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Oberneukirchen mit dem Easthause^vormals Kästner, wo Matofch seinen letzten Vortrag
Zgehalten.^ g

2. Edward Sarnhader^:

Lustö, kreuzlustö
San md oft gwön,
Koan Kreuzer in Sack
Und dert nöt välögn.
Der Wirt hat uns ankreidt
Und d' Kellnerin, ja,
Do is nur grad gsprunga
Stiagl auf, Stiagl a.

n Matosch.

Jaz steht a Kreuz
Auf dein Hügel, ja, ja,
Zwögn wö bist denn gangä.
Gehst uns so a.
Und i steh alloan
Und sing no a Gicht,
Bis fö fchen hoamlö
Der Tod eina schleicht.

Stiagl auf, Stiagl a
Wia a Vogel so leicht
Und wir Ham drin gsunga:
„Ä lustigö Eicht."
„Ä lustigö Eicht
Hat da Herrgott selm gweicht,
Selm gweicht und selm gsögnt;
Ruck ön Huat, wann's da gögnt.

Aft sän mä beinund
Und schaun aba auf d' Welt:
Wia friedlö geht wieder
Der Pfluag übers Feld.
Ä bisserl an Sunnschein,
Wia wohl oan das tuat,
Und dö für uns gfalln sän,
Dö schlafen so guat.

Koan Bleamerl blüht ewö,
Koan Wölkerl bleibt stehn
Und alt sän mä worn,
Mein Liaber, wir zwen;
Do so alt, als mä worn,
So jung sän mä bliebn,
Das machän dö Liadln,
Dö ins Herz einö gschriebm

Und dort meiner Seel —
Ja, siagst dä 's denn nöt?
Dort liegt 's unser Ländl . . ^

Und von wem is dö Röd?
Von wem? Ran, von D'.r,
Dein Nam is ja gweicht,
Ja, ja, so ä Hoamät
Vägißt oan nöt leicht.
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